
 
 

Mittwoch, 15. Juli 2026 — א מנחם-אב תשפ״ו 
Rosch Chodesch Menachem-Aw  

Dewarim — Vierte Alija  
 

ר לאֹ־יָדְע֤וּ הַיּוֹם֙  בְנֵיכֶם אֲשֶׁ֨ ה וּ֠ ז יִהְיֶ֗ ם לָבַ֣ ר אֲמַרְתֶּ֜ כֶם֩ אֲשֶׁ֨ וְטַפְּ
וּהָ׃ ם יִירָשֽׁ ה וְהֵ֖ נָּ נֶ֔ ם אֶתְּ ה וְלָהֶ֣ מָּ ֑ אוּ שָׁ ה יָבֹ֣ מָּ ע הֵ֖  ט֣וֹב וָרָ֔

1:39  

Eure kleinen Kinder aber, von denen ihr gesagt 
habt, sie werden zur Beute werden, und eure 
Söhne, die heute noch nicht wissen, was gut und 
böse ist, sie sollen dorthin kommen, ihnen 
werde Ich es geben, und in Besitz nehmen sollen 
sie es.  

 

 ֥ רָה דֶּ ֖ דְבָּ נ֣וּ לָכֶ֑ם וּסְע֥וּ הַמִּ ם פְּ ֖   40 רֶךְ יַם־סֽוּף׃וְאַתֶּ

Ihr aber wendet euch und zieht in die Wüste, 
den Weg zum Schilfmeer.  

 

Ihr aber wendet euch  
Ich hatte die Absicht, euch den Weg quer durch das Land Edom 
nordwärts zu führen, um ins Land zu kommen. Ihr aber habt 
gesündigt und euch den Aufenthalt verursacht. [Raschi]  

wendet euch  
 wendet euch“ rückwärts, und geht in die Wüste dem„ ,פְּנוּ לָכֶם
Schilfmeer zu. Denn die Wüste, durch die sie zogen, war im 
Süden des Gebirges Se’ir und trennte zwischen dem Schilfmeer 
und dem Gebirge Se’ir. Jetzt zieht dem Meer zu und umzieht 
den ganzen Süden des Gebirges Se’ir von Westen nach Osten. 
[Raschi]  

 

 

 

  



ל  כֹ֥ מְנוּ כְּ יהוָה֒ אֲנַחְ֤נוּ נַעֲלֶה֙ וְנִלְחַ֔ י חָטָאנוּ֮ לַֽ עֲנ֣וּ׀ וַתֹּאמְר֣וּ אֵלַ֗ תַּ וַֽ
חְגְּ  ינוּ וַֽתַּ נ֖וּ יְהוָ֣ה אֱלהֵֹ֑ ר־צִוָּ ינוּ אֲשֶׁ הִ֖ וֹ וַתָּ י מִלְחַמְתּ֔ לֵ֣ ישׁ אֶת־כְּ ר֗וּ אִ֚

רָה׃ ת הָהָֽ  לַעֲלֹ֥

41  

Da gabt ihr Antwort und sagtet mir: Wir haben 
gegen den Ewigen gesündigt; wir wollen 
hinaufziehen und kämpfen, ganz so, wie uns der 
Ewige, unser G-tt befohlen hat; und ihr habt 
euch alle mit euren Kriegswaffen umgürtet und 
ihr machtet euch bereit, auf das Gebirge zu 
ziehen.  

 

und kämpfen: gegen die Bewohner des Landes. [Saadia Gaon]  

ihr machtet euch bereit  
 siehe, wir sind„ הִנֶּנּוּ וְעָלִינוּ אֶל הַמָּקוֹם von (Bam. 14:40) וַתָּהִינוּ
bereit, zu dem Ort hinaufzuziehen“ – diese Worte, die ihr 
sagtet, bedeuten: הֵן „ja“; d.h. ihr machtet euch bereit. [Raschi]  

 

י  י אֵינֶ֖נִּ ֥ חֲמ֔וּ כִּ ֣ עֲלוּ֙ וְלאֹ־תִלָּ א תַֽ ר לָהֶם֙ לֹ֤ י אֱמֹ֤ ה אֵלַ֗ אמֶר יְהוָ֜ וַיֹּ֨
ֽגְ  נָּ כֶ֑ם וְלאֹ֙ תִּ קִרְבְּ  פ֔וּ לִפְנֵי֖ אֹיְבֵיכֶֽם׃בְּ

42  

Da sagte der Ewige zu mir: Sage ihnen: Zieht 
nicht hinauf und kämpft nicht, denn Ich bin nicht 
in eurer Mitte; ihr würdet sonst von euren 
Feinden geschlagen werden.  

 

Zieht nicht hinauf: das wird für euch kein Hinaufgehen, 
sondern ein Hinuntersinken sein. [Raschi]  

geschlagen werden  
Das Wort ּתִּנָּגְפו bedeutet תִתַּבְרוּן „gebrochen werden“. 
[Targum Onkelos]  

ihr würdet sonst von euren Feinden geschlagen werden  
So steht auch geschrieben (Bam. 14:42)  ֵבְּקִרְבְּכֶם ׳ין האַל תַּעֲלוּ כִּי א  
 Zieht nicht hinauf, denn der Ewige ist„ וְלאֹ תִּנָּגְפוּ לִפְנֵי אֹיְבֵיכֶם
nicht in eurer Mitte, dass ihr nicht von euren Feinden 
geschlagen werdet.“ Der Vers zeigt damit die grenzenlose 
Barmherzigkeit G-ttes, denn obschon sie Ihn erzürnt hatten, war 
es in Seinen Augen schwer mitanzusehen, wie sie geschlagen 
werden würden. [Rabbenu Meyuchas]  

 

עֲל֥וּ  זִ֖דוּ וַתַּ ה וַתָּ י יְהוָ֔ ֣ מְרוּ֙ אֶת־פִּ ם וַתַּ ֑ מַעְתֶּ א שְׁ ֥ר אֲלֵיכֶם֖ וְלֹ֣ וָאֲדַבֵּ
רָה׃  הָהָֽ

43  

Das sagte ich euch, aber ihr wolltet nicht hören; 
aufgelehnt habt ihr euch gegen den Befehl des 
Ewigen, und wart vermessen genug, auf das 
Gebirge zu ziehen.  

 

  



ם  פ֣וּ אֶתְכֶ֔ רְדְּ ם וַיִּ ר הַהוּא֙ לִקְרַאתְכֶ֔ הָ֤ ב בָּ שֵׁ֨ י הַיֹּ א הָאֱמֹרִ֜ צֵ֨ וַיֵּ
ים וַֽ  בֹרִ֑ ינָה הַדְּ ֖ עֲשֶׂ ר תַּ ֥ אֲשֶׁ ה׃כַּ יר עַד־חָרְמָֽ עִ֖ שֵׂ ת֥וּ אֶתְכֶם֛ בְּ כְּ  יַּ

44  

Da zog euch der Emori entgegen, der in jenem 
Gebirge wohnt, und verfolgte euch wie ein 
Bienenschwarm und zersprengte euch in Se’ir 
bis nach Chormah.  

 

wie ein Bienenschwarm  
Wie die Biene, sobald sie einen Menschen gestochen hat, sofort 
stirbt, so starben auch sie sofort, als sie euch angriffen. [Raschi]  

 

א הֶאֱזִ֖ין  ם וְלֹ֥ לְכֶ֔ קֹ֣ ע יְהוָה֙ בְּ מַ֤ א־שָׁ וּ לִפְנֵי֣ יְהוָ֑ה וְלֹֽ בְכּ֖ בוּ וַתִּ ֥ שֻׁ וַתָּ
 אֲלֵיכֶֽם׃

45  

Und als ihr zurückkamt, da weintet ihr vor dem 
Ewigen, aber der Ewige hörte nicht auf eure 
Stimme und Er lieh euch nicht Sein Ohr.  

 

aber der Ewige hörte nicht auf eure Stimme  
Wenn man so sagen dürfte, ihr habt die Eigenschaft Seines 
Erbarmens in Härte umgewandelt. [Raschi]  

 

 

 

  



ב֥  שְׁ ם׃וַתֵּ ֽ בְתֶּ ר יְשַׁ ֥ ים אֲשֶׁ מִ֖ יָּ ים כַּ ֑ ים רַבִּ שׁ יָמִ֣   46 וּ בְקָדֵ֖

Ihr bliebt in Kadesch lange Zeit, gleich den 
Tagen, die ihr bliebt.  

 

Ihr bliebt in Kadesch lange Zeit: 19 Jahre; so heißt es hier im 
Vers כַּיָּמִים אֲשֶׁר יְשַׁבְתֶּם „gleich den Tagen, die ihr“ an den 
anderen Stationen „bliebt“, im ganzen 38 Jahre. 19 davon 
wohnten sie in Kadesch, und 19 Jahre zogen sie umher und 
kehrten nach Kadesch zurück; wie es heißt (Bam. 32:13)  
 und Er ließ sie in der Wüste umherziehen“. So„ וַיְנִעֵם בַּמִּדְבָּר
habe ich im Seder Olam gefunden. [Raschi]  

 

 

 

  

Seder Olam (dt. „Weltchronik“), verfasst 
vom Tanna Rabbi Jose ben Chalafta, 
beschreibt wichtige historische Ereignisse 
ab der Schöpfung der Welt durch G-tt.  

Bild: Sammlung Sternglanz  



סָ֥ב  י וַנָּ ֥ר יְהוָה֖ אֵלָ֑ בֶּ ֛ר דִּ אֲשֶׁ רֶךְ יַם־ס֔וּף כַּ ֣ רָה֙ דֶּ ֙ דְבָּ ע הַמִּ ֤ סַּ פֶן וַנִּ וַנֵּ֜
ים׃ ֽ ים רַבִּ יר יָמִ֥ עִ֖  אֶת־הַר־שֵׂ

2:1  

Dann wandten wir uns und zogen in die Wüste, 
den Weg zum Schilfmeer, wie der Ewige mir 
gesagt hatte, und gingen lange Zeit um das 
Gebirge Se’ir herum.  

 

Dann wandten wir uns und zogen in die Wüste  
Wenn sie nicht gesündigt hätten, so wären sie von Süden nach 
Norden durch das Gebirge Se’ir gezogen, um ins Land zu 
kommen. Weil sie aber sündigten, wandten sie sich zur Wüste 
zwischen dem Schilfmeer und dem Süden des Gebirges Se’ir 
und zogen im Süden von Westen nach Osten den Weg zum 
Schilfmeer, den Weg, auf dem sie aus Mizraim gezogen waren, 
das ist in der Südwestecke. Von dort gingen sie nach Osten. 
[Raschi]  

gingen um das Gebirge Se’ir herum  
 wir umzogen das Gebirge Se’ir“, den ganzen„ וַנָּסָב אֶת הַר שֵׂעִיר
Süden, bis zum Land Moaw. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

1. Tag  

Kap. 1 ― Ende 9  
  לחודש ׳א יום
  ’סוף פרק ט ― ׳פרק א

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 
Heute ist der Tag, an dem man das Sefer Tehillim von Anfang 
beginnt! Wer von heute bis zum letzten Tag des hebräischen 

Monats durchhält, hat das ganze Sefer Tehillim gesagt!  

 
 

Rosch Chodesch  
 

Heute ist Rosch Chodesch Menachem-Aw.  

Deshalb bei allen Tefilot und bei Birkat ha-Mason 
ja’ale we-jawo für Rosch Chodesch einfügen!  

Schacharit: Amidah mit Zusatz ja’ale we-jawo, 
Kurzes Hallel, Sefer Torah, Mussaf.  

 
 

 

 

  

http://tehilim.co/
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